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Sitzung vom 9. Mai 1849.

Herr v. Karajan liest eine Abhandlung des Herrn Georg
Zappert: „Ueber das Fortleben Virgil’s im Mittelalter 1 ’, —
in welcher der Verfasser von den die Kenntnissnalime Virgil’s
fördernden religiösen, politischen und literarischen Momenten,
so wie von dessen Einfluss auf die nationale Epik des Mittel
alters handelt. — Diese Abhandlung wird zur Aufnahme in die

„Denkschriften der Nicht-Mitglieder” bestimmt.
Das correspondirende Mitglied Herr Dr. Goldenthal

liest eine für die „Denkschriften” bestimmte Abhandlung:
„Grundzüge und Beiträge zu einem sprachvergleichenden rab-
binisch-philosophischen Wörterbuch.” Er zeigt vorerst, wie
richtig ein solches Wörterbuch für das Verständniss hebräisch
philosophischer Schriften sei, da diese Literatur, entstanden
unter spanisch-arabischer Herrschaft, ganz das Gepräge des
Arabismus an sich trägt, und zu ihrer Erklärung des Arabi
schen benöthiget, besonders des späteren arabisch, oder des
scholastisch-philosophischen Styles. Aus Mangel an Kenntniss
des Arabischen haben daher die ältesten Commentatoren und

Uebersetzer rabbinisch - philosophischer Schriften, wie des
More Nebuchim des Maimonides und des Kusri des R. Jeh.

ha-Levi, bis auf die der neuesten Zeit vielfältige Missverständ
nisse sich zu Schulden kommen lassen, welches er mit treffen

den Beispielen belegt. Aber eben so wichtig sei wiederum um-


